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Reichs-Geſetzblatt. 


M 1. 


Inhalt: Geſetz, betreffend die Küſtenfrachtfahrt. S. 97. — Geſetz, betreffend die Oeffentlichkeit der Ver⸗ 
handlungen und die Geſchäftsſprache des Landesausſchuſſes für Elſaß ⸗Lothringen. S. os. — Geſetz, 
betreffend die Beſteuerung der Dienſtwohnungen der Reichsbeamten. S. 99. — Geſetz, betreffend die 
Kontrole des Reichshaushalts und des Landeshaushalts von Elſaß⸗Lothringen für das Etatsjahr 1850/81. 
S. 100. 


(Nr. 1420.) Geſetz, betreffend die Küſtenfrachtfahrt. Vom 22. Mai 1881. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 


von Preußen a. 


verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths 
und des Reichstags, was folgt: 


J. 
Das Recht, Güter in einem deutſchen Seehafen zu laden und nach einem 
anderen deutſchen Seehafen zu befördern, um ſie daſelbſt auszuladen (Küſten⸗ 
frachtfahrt), ſteht ausſchließlich deutſchen Schiffen zu. 


$. 2. 
Ausländiſchen Schiffen kann dieſes Recht durch Staatsvertrag oder durch 
Kaiſerliche Verordnung mit Zuſtimmung des Bundesraths eingeräumt werden. 


9.3. 

Der Führer eines ausländiſchen Schiffes, welcher unbefugt Küſtenfracht⸗ 
fahrt betreibt, wird mit Geldſtrafe bis zu dreitauſend Mark beſtraft. 

Neben der Geldſtrafe kann auf Einziehung des Schiffes und der unbefugt 
beförderten Güter erkannt werden, ohne Unterſchied, ob ſie dem Verurtheilten 
gehören oder nicht 

Der $. 42 des Strafgeſetzbuchs findet entſprechende Anwendung. 


F. 4. 
Beſtehende vertragsmäßige Beſtimmungen über die Küſtenfrachtfahrt werden 
durch dieſes Geſetz nicht berührt. 
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Ausgegeben zu Berlin den 10. Juni 1881. 
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§. 5. 
Dieſes Geſetz tritt am 1. Januar 1882 in Kraft. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 22. Mai 1881. 
(L. S.) Wilhelm. 
Fürſt v. Bismarck. 


(Nr. 1421.) Geſetz, betreffend die Oeffentlichkeit der Verhandlungen und die Geſchäftsſprache 
des Landesausſchuſſes für Elſaß⸗Lothringen. Vom 23. Mai 1881. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 


von Preußen dc. 


verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths 
und des Reichstags, was folgt: 


F. 1. 
Die Verhandlungen des Landesausſchuſſes für Elſaß⸗Lothringen ſind öffentlich. 
Die Geſchäftsſprache desſelben iſt die deutſche. 


5.25 
Mitgliedern des Landesausſchuſſes, welche der deutſchen Sprache nicht 
mächtig ſind, iſt das Vorleſen ſchriftlich aufgeſetzter Reden geſtattet. Die letzteren 

müſſen in deutſcher Sprache abgefaßt ſein. 


§. 3. 
Dies Geſetz tritt am 1. März 1882 in Kraft. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrudtem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 23. Mai 1881. 
(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismarck. 


9 uam 


(Nr. 1422.) Geſetz, betreffend die Beſteuerung der Dienſtwohnungen der Reichsbeamten. Vom 
31. Mai 1881. 


Wir Wilhelm von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 


von Preußen ec. 
verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths 
und des Reichstags, was folgt: 
Sr. 


In Gemeinden, welche eine nach dem Miethwerth der Wohnungen ver- 
anlagte Steuer (Miethſteuer) erheben, darf für die Dienſtwohnungen der Reichs⸗ 
beamten der Miethwerth, von welchem die Steuer erhoben wird, nicht höher als 
mit fünfzehn vom Hundert des baaren Gehalts dieſer Beamten bemeſſen werden. 


§ 2. 


Bei Feſtſtellung des baaren Gehalts bleiben diejenigen Beträge außer Anſatz, 
welche den Beamten zur Beſtreitung von Repräſentations⸗ oder Dienſtaufwands⸗ 
koſten gewährt werden. 


F. 3. 
Dies Geſetz tritt am 1. Juli 1881 in Kraft. 


Urkundlich unter Unferer Höchfteigenbändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 31. Mai 1881. 


(L. S.) Wilhelm. 
Fürſt v. Bismarck. 
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(Nr. 1423.) Geſetz, betreffend die Kontrole des Reichshaushalts und des Landeshaushalts von 
Elſaß⸗Lothringen für das Etatsjahr 1880/81. Vom 1. Juni 1881. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 


von Preußen dc. 


verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths 
und des Reichstags, was folgt: 

Die Kontrole des geſammten Reichshaushalts ſowie des Landeshaushalts 
von Elſaß⸗Lothringen für das Etatsjahr 1880/81 wird von der preußiſchen Ober⸗ 
Rechnungskammer unter der Benennung „Rechnungshof des Deutſchen Reichs“ 
nach Maßgabe der im Geſetze vom 11. Februar 1875 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 61), 
betreffend die Kontrole des Reichshaushalts und des Landeshaushalts von Elſaß⸗ 
Lothringen für das Jahr 1874, enthaltenen Vorſchriften geführt. 

Ebenſo hat die preußiſche Ober-Rechnungskammer in Bezug auf die Rech⸗ 
nungen der Reichsbank für das Jahr 1880 die gemäß F. 29 des Bankgeſetzes 
vom 14. März 1875 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 177) dem Rechnungshof des Deutſchen 
Reichs obliegenden Geſchäfte wahrzunehmen. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 1. Juni 1881. 


(J. S.) Wilhelm. 
Fürſt v. Bismarck. 


Herausgegeben im Reichsamt des Innern. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


